
Mein Name lautet Demeter, den du viel-

leicht schon mal im Supermarkt gelesen 

hast. Ich bin nämlich die Göttin der 

Fruchtbarkeit und der Ernte, weshalb du 

mich an Getreideähren oder Obst erkennen 

kannst. Die Römer sagen Ceres zu mir. 

  

Die Götter der Antike - Ein Legespiel 

  

Im alten Griechenland und auch im alten Rom haben die Menschen nicht nur an einen, sondern an viele 

unterschiedliche Götter geglaubt. Mit diesem Legespiel hast du die Gelegenheit, sie näher kennenzuler-

nen. Es funktioniert so: 

 

1. Drucke das Legespiel aus. Ein Erwachsener hilft dir bestimmt gerne dabei, wenn du Hilfe brauchst. 

2. Schneide die Bilder und die Infotexte entlang der schwarzen Linie aus. 

3. Ordne die Göttinnen und Götter ihren Beschreibungen zu. 

4. Achte auf besondere Merkmale oder Äußerlichkeiten. Sie können dir dabei helfen, die Karten richtig 

zuzuordnen. 

5. Kontrolliere deine Lösung nochmal mit der Datei. In der Datei steht immer der richtige Text neben 

der Göttin oder dem Gott. 

 

Wenn du möchtest, kannst du den alten Göttinnen und Göttern ein bisschen Farbe verpassen. Male sie 

aus und wiederhole das Legespiel nochmal. So sieht’s doch gleich viel besser aus!  

VIEL SPAß! 



Mein Name ist Zeus. Die Römer nennen 

mich auch Jupiter. 

Ich bin der Chef aller Götter! 

Du erkennst mich an meinem Vollbart, mei-

nen Donnerkeilen und meinen Blitzen, die 

ich auf meine Gegner schleudere. 

Meine Frau, die zugleich meine Schwester 

ist, heißt Hera, oder auch römisch Juno. 

Mein griechischer Name ist Hera. Bei den 

Römern werde ich allerdings Juno genannt. 

Ich bin die Göttermutter, die Frau und die 

Schwester des Chefs. Als Göttin der Ehe 

und der Familie passe ich besonders auf 

Ehefrauen und Kinder auf. 

 Du erkennst mich an einem Diadem in mei-

nem Haar oder einem Zepter. Oft werde 

ich auch mit einem Pfau dargestellt. 

Ich heiße Ares, wobei die Römer mich Mars 

nennen. Ich bin ein Sohn des Zeus und der 

Gott des Krieges. Deswegen habe ich na-

türlich immer ein Schild, Waffen oder eine 

blutrote Rüstung dabei. Aus diesem Grund 

heißt übrigens auch der rote Planet „Mars“.  

Ich bin wahnsinnig in die Göttin der Liebe 

verliebt. Komisch, oder? Die Göttin der 

Liebe und der Gott des Krieges… 

  

  

 



Ich bin Poseidon oder auch Neptun, wie die 

Römer sagen. Ich bin der Gott des Meeres 

und der Erdbeben und habe immer einen 

Dreizack dabei. 

Ich heiße Hades und ich bin ebenfalls ein 

Bruder des Chefs. Die Römer nennen mit 

Pluto. Ich bin der Gott der Unterwelt und 

zu mir kommen die Seelen der Toten. Da-

mit niemand meinem Totenreich entkommt, 

habe ich Kerberos, meinen dreiköpfigen 

Hund. Er bewacht den Eingang der Unter-

welt. 

Mein Name ist Athene und ich bin die Göt-

tin der Weisheit. Deshalb erkennst du mich 

oft an der Eule, dem Tier der Weisheit. 

Ich habe aber auch gerne einen Helm, ein 

Schild und eine Lanze dabei. Die Römer 

nennen mich Minerva. 

  

  

  



Ich bin Apollo und so werde ich sowohl bei 

den Griechen (Apollon) als auch bei den Rö-

mern genannt. Ich liebe alles, was mit 

Kunst und Kultur zu tun hat, weshalb ich 

gerne singe. Außerdem bin ich für das Vor-

hersagen der Zukunft zuständig. Ich habe 

entweder eine Leier oder Pfeil und Bogen 

dabei. 

Ich heiße Artemis, aber die Römer nennen 

mich Diana. Ich bin Apollos Schwester und 

die Göttin der Jagd. Deswegen erkennst du 

mich an meinem Bogen und einem kurzen 

Rock (der ist nämlich viel praktischer beim 

Jagen). Natürlich sind wilde Tiere mein 

Markenzeichen! 

Mein Name ist Aphrodite, aber die meisten 

kennen mich unter dem römischen Namen 

Venus. Ich bin sozusagen das „Supermodel“ 

unter den Göttern, denn ich bin die Göttin 

der Schönheit und der Liebe. Am liebsten 

bin ich nackt, weil ich so toll aussehe. Aber 

manchmal habe ich natürlich auch ein schö-

nes Kleid an und nehme meinen Spiegel mit. 

  

  

  



Ich heiße Hermes, wie der Paketlieferant. 

Und das passt sehr gut zu mir, denn ich bin 

der Postbote der Götter. Ich passe aber 

auch auf Leute auf, die etwas verkaufen, 

umherreisen oder auch auf die, die stehlen. 

Damit ich das alles tun kann, bin ich viel un-

terwegs. Dafür habe ich meine Flügelschu-

he und meinen Helm, der ebenfalls Flügel 

hat. Die Römer nennen mich Merkur. 

Ich bin Hephaistos, aber mein römischer Name 

Vulkan passt viel besser zu mir, weil ich auch in 

einem Vulkan lebe. Dort ist sehr viel Feuer, was 

für meinen Beruf super ist. Ich bin nämlich der 

Schmied, der die Werkzeuge für den Chef an-

fertigt. Deswegen erkennst du mich an meinem 

Hammer ganz leicht. Ich bin mit der Göttin der 

Liebe verheiratet, aber leider findet sie den 

Gott des Krieges, einen absoluten Macho, viel 

hübscher als mich! Das macht mich oft traurig. 

  

  

Ich heiße Dionysos, wobei die Römer mich 

Bacchus nennen. Ich bin der Gott des 

Weins und der Fruchtbarkeit. Deswegen 

habe ich meistens Weintrauben oder einen 

Becher Wein dabei. 

  


